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Metaphern, Surreales
und Wunderliches

Ausstellung von Rudek und Pfohl startet Sonntag
KIRCHLINTELN � Eine aufregen-
de Ausstellung im Müller-
haus Brunsbrock steht bevor.
Diesmal stellt Michael Rudek,
der selbst seit einiger Zeit die
Kunstausstellungen in Bruns-
brock organisiert, in Koope-
ration mit seinem Neffen Lars
Pfohl, der ebenfalls leiden-
schaftlicher Künstler ist, vom
12. Juni bis 31. Juli aus. Ver-
nissage ist am Sonntag, 12.
Juni, um 15 Uhr, mit musika-
lischer Begleitung von San-
dra Bysäth.

Michael Rudek ist 1951 in
Kattowitz geboren und
wuchs in Hameln auf. Nach
seinem Studium für das Lehr-
amt an Grund- und Haupt-
schulen an der Pädagogi-
schen Hochschule Göttingen
mit den Fächern Kunst und
Erdkunde war er bis zu seiner
Pensionierung im Jahr 2015
als Lehrer am Schulzentrum
Kirchlinteln tätig. Unter an-
derem war er dort Fachleiter
Kunst.

1982 lernte Michael Rudek
den Verdener Künstler Eilert
Obernolte kennen. Motiviert
durch dessen künstlerische
Arbeiten, begann er zu zeich-
nen und zu radieren.

Ab 2001 folgte eine längere
künstlerische Schaffenspau-
se, in der er nur gelegentlich
eigene Bilder gestaltete. Da-
runter neben Zeichnungen
auch Collagen, Décalcoma-
nien und Arbeiten mit Acryl-
farben. Rudek verarbeitet in
seinen Bildern eigene Gedan-
ken und Eindrücke. Viele Ar-
beiten haben surreale Züge.
Daneben hat er eine Vorliebe
für Küstenlandschaften und
Bäume, die in einigen Radie-
rungen zu sehen sind.

Sein Neffe Lars Pfohl ist
1973 in Hameln geboren. Der
chemisch-technische Assis-
tent übt seinen Beruf bei der
landwirtschaftlichen Unter-
suchungs- und Forschungsan-
stalt in Hameln aus. In sei-
nem Heimatort Heyen ist er
zweiter Bürgermeister und
ein engagiertes Mitglied der
Gemeinde. Seinen Ersatz-
dienst leistete er beim staatli-
chen Amt für Wasser und Ab-
fall in Verden und hat in die-
ser Zeit in Kirchlinteln ge-
wohnt.

Schon in frühester Kindheit
beschäftigte sich der Künstler
mit dem Malen und Zeich-
nen. Im Laufe der Zeit erprob-
te er verschiedene Kunsttech-
niken aus, hat sich aber letzt-
lich auf Zeichnungen mit

Graphit- und Aquarellfarb-
stiften spezialisiert.

Pfohl verarbeitet in seinen
Bildern Gedanken, Eindrücke
und Erlebnisse, die er gern in
Metaphern darstellt. Seine
Bilder spiegeln seine ernst-
hafte Auseinandersetzung
mit der Realität wider. Dabei
blitzt gelegentlich hinter-
gründiger Humor auf.

Beide Künstler beabsichti-
gen, dass die Betrachter sich
eigene Gedanken zu den Bil-
dern machen können. Ent-
sprechendes gilt für die Titel
der Arbeiten. Sie sollen ver-
wundern und zur Auseinan-
dersetzung mit den Werken
anregen.

Da die Bilder über mehrere
Wochen im Müllerhaus zu se-
hen sein werden, werden bei-
de Künstler in der „Halbzeit“
einige Kunstwerke austau-
schen. Rudek und Pfohl freu-
en sich, dass die gemeinsame
Ausstellung endlich geklappt
hat und laden bis 31. Juli im-
mer sonntags, 14.30 bis 17
Uhr, herzlich dazu ein, ins
Müllerhaus, Schmomühlener
Straße 9, zu kommen.

„4 traditionell gewachsene Bäu-
me“ von Lars Pfohl, Bleistift.

„Nautilus“ von Michael Rudek,
Radierung.

Mit dem Bürgerbus hinein
in den Arbeitsmarkt

Kathrin Krause startet erfolgreich als Fahrerin / Verein freut sich über ALV-Projekt
Von Hermann Meyer

KIRCHLINTELN � Den Schlüssel
aus der Scheune holen, den Tür-
Öffnungsknopf drücken, den
Sitz auf die Körpergröße einstel-
len, den Kassenautomat anstel-
len und den Code eingeben, das
Namensschild aktualisieren, den
Stempel auf das aktuelle Datum
umstellen, ein Eintrag ins Fahr-
tenbuch, die Mailbox des Tele-
fons abhören, ob jemand abge-
holt werden möchte... Viele, vie-
le Punkte müssen die Bürgerbus-
fahrer vor dem Start und wäh-
rend der Fahrt erledigen. So
auch Kathrin Krause, als sie ihre
erste Tour als Kirchlintler Bür-
gerbusfahrerin absolvierte.

Sie war sichtlich angespannt,
wurde aber vom zweiten Vor-
sitzenden des Bürgerbusver-
eins, Peter Ziehm, unter-
stützt und begleitet auf ihrer
Jungfernfahrt durch die Lint-
ler Geest.

Pünktlich um 8.01 Uhr ging
es auf der Linie 781 von der
Haltestelle Ortsmitte in
Kirchlinteln über Küken-
moor, Heins und Bendingbos-
tel wieder zurück zum Aus-
gangsort. Nach knapp 40 Mi-
nuten war die erste Tour ge-
schafft.

Bereits wenige Tage später
fuhr sie ihre komplette Vor-
mittagsschicht alleine.
„Wenn ich alleine fahre, füh-
le ich mich nicht so unter
Druck gesetzt, und es gab
auch keine Probleme“, sagte
sie stolz. Krause fährt im wö-
chentlichen Wechsel die Vor-
mittags- und die Nachmit-
tagsschicht. So haben alle
Fahrer die Möglichkeit, sich
auch weiterhin für ihre be-
vorzugten Fahrzeiten einzu-
tragen.

Kathrin Krause ist bereits
die dritte Frau, die als Fahre-
rin beim Kirchlintler Bürger-

busverein die Chance be-
kommt, in den ersten Ar-
beitsmarkt zu gelangen. Über
das Bundesprojekt „Soziale
Teilhabe am Arbeitsmarkt“
für Alleinerziehende und
langzeitarbeitslose Men-
schen ist sie durch „Arbeit im
Landkreis Verden“ (ALV) dem
Bürgerbusverein vermittelt
worden.

Das Projekt läuft über drei
Jahre und muss folgende Kri-

terien erfüllen: Es muss ein
öffentliches Interesse vorhan-
den sein, es muss wettbe-
werbsneutral sein, es darf in
diesem Fall keine Konkur-
renz zum Allerbus sein und
es darf kein Arbeitsplatz weg-
genommen werden.

Die beiden ersten Fahrerin-
nen sind bereits vor Ablauf
des damaligen Projektes in
den Arbeitsmarkt gekommen
und sind jetzt beide Busfahre-

rinnen bei Allerbus.
Trotz der großen Unterstüt-

zung, die das ALV-Projekt für
den Betrieb bedeutet, sucht
der Bürgerbusverein Kirch-
linteln weitere Fahrerinnen
und Fahrer. Interessierte kön-
nen sich gerne beim Vereins-
vorsitzenden Rüdiger Klinge,
Telefon 04236/230, Peter
Ziehm, 04207/6684996, und
Renate Meyer, 04236/1397,
melden.

Gar nicht so einfach, den Stempel auf das aktuelle Datum umzustellen: Mit Unterstützung von Peter
Ziehm hat Kathrin Krause aber schnell den Dreh raus. � Foto: Meyer

Infos für Senioren
in Kirchwalsede

KIRCHWALSEDE � Der nächste
Gemeindetreff Kirchwalsede
findet am Freitag, 17. Juni,
um 14.30 Uhr, im Gemeinde-
haus statt. Nach der Begrü-
ßung werden zuerst Ständ-
chen für die Geburtstagskin-
der gesungen und anschlie-
ßend kann bei Kaffee und Ku-
chen wieder ausgiebig ge-
klönt werden.

Danach wird Hans-Heinrich
Böhrenz aus Bremen, Kun-
denberater der Johanniter,
ausführlich über den Haus-
notruf berichten sowie die
richtige Handhabung dieses
technischen Hilfsmittels er-
klären.
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Ehemalige halten die Erinnerungen wach
Abschluss der Landwirtschaftsschule liegt 60 Jahre zurück / Treffen in Kirchlinteln

KIRCHLINTELN � Es war eine
fröhliche Zusammenkunft in
Kirchlinteln: Auch 60 Jahre
nach ihrem Abschluss an der
landwirtschaftlichen Fach-
schule Verden sind die Erin-
nerungen der Ehemaligen an
diese Zeit immer noch leben-
dig. „Die Schule lag an der
Eitzer Straße, im jetzigen Mu-
sikhaus, in dem man heute
Instrumente kaufen oder
Konzerte erleben kann“, er-
zählt Hermann Meisloh. „Der

Leiter der Schule war damals
Hermann Varenhorst, der sei-
ne Brille immer mit dem
Schlips putzte.“

Das erste Treffen veranstal-
teten die Ehemaligen nach 40
Jahren im Gasthaus Richter
in Dauelsen. „Alle freuten
sich damals über das Wieder-
sehen nach so langer Zeit“,
erinnert sich Meisloh. „Bei
dieser Zusammenkunft konn-
ten wir sogar noch einen ehe-
maligen Landwirtschaftsleh-

rer in unserer Gruppe begrü-
ßen“, erzählt Herbert Bunke.

„Es wurde mittlerweile ver-
einbart, dass wir uns jedes
Jahr treffen wollen – immer
bei einem anderen Schüler“,
berichtet Bunke weiter. Der
Einladende organisiere je-
weils Besichtigungen in sei-
ner näheren Umgebung. So
waren die Ziele zum Beispiel
bereits Rethem, Otterstedt,
Blender und Bruchhausen-
Vilsen. Der weiteste Weg

führte die ehemaligen Land-
wirtschaftsschüler einmal
nach Cuxhaven, wo Rolf Mül-
ler wohnt.

Diesmal ging es nach Kirch-
linteln, wo neben Hermann
Meisloh auch der ehemalige
Landwirtschaftsschüler Ger-
hard Brammerloh lebt. Nach
einer kurzen Besichtigung
der St.-Petri-Kirche ging es zu
Heitmanns nach Kreepen, wo
sich alle erst einmal den Spar-
gel schmecken ließen. Ein Be-
such im Müllerhaus und der
Mühle in Brunsbrock folgten,
bevor es nach Bendingbostel
zur Firma Schutz ging. Dort
zeigte Heinz Schutz den Besu-
chern seine spektakuläre
Weihnachtskrippe, die die
Ehemaligen sehr beeindruck-
te, obwohl es ja eigentlich gar
nicht „die Zeit“ dafür ist. Am
Nachmittag bekamen die Se-
nioren noch eine Führung
über den Gerkenhof, bevor es
zum Klönen und Singen ins
Zwitscherstübchen in Klein
Heins ging. Wer danach im-
mer noch nicht genug hatte,
schloss den Tag mit einem
Domweihbummel ab.

Alle waren sich einig: Auch
im nächsten Jahr soll ein Tref-
fen stattfinden. � rei

Die ehemaligen Landwirtschaftsschüler treffen sich mittlerweile jährlich – immer im Wohnort eines an-
deren Teilnehmers. Diesmal stand die Gemeinde Kirchlinteln auf dem Programm. � Foto: Raczkowski

 Mittagessen für
Jedermann

HÜLSEN � Am Schützenfest-
sonntag, 26. Juni, wird es an-
stelle eines Königsessen ein
öffentliches Mittagessen ge-
ben. Hierzu sind alle Einwoh-
ner von Hülsen sowie Gäste
herzlich eingeladen. Das Es-
sen findet nach der Prokla-
mation gegen 12 Uhr auf dem
Festzelt in Form eines Buffets
statt. Eine Anmeldung ist nö-
tig. Die Essenmarken gibt es
im Vorverkauf bei Anke Kur-
ze, Telefon 04239/1475, und
Peter Meyer, Telefon 04239/
1455, oder im Schützenhaus
am 12. Juni, von 9.30 bis 12
Uhr, und von 14 bis 17 Uhr,
am 19. Juni, von 9.30 bis
11.30 Uhr, und mittwochs,
von 18 bis 20.30 Uhr. Anmel-
dungen werden bis Sonntag,
19. Juni, angenommen.

Der Vorstand würde sich
freuen, wenn viele Mitglie-
der, aber auch Einwohner
und Gäste am Essen teilneh-
men würden.

KOMPAKT IM BLICKPUNKT

Viel zu tun an
der Schießbahn

HOHENAVERBERGEN � Der
Schützenverein Hohenaver-
bergen bittet nochmals um
Unterstützung von seinen
Vereinsmitgliedern. Die Pflas-
terarbeiten auf der Schieß-
bahn müssen vollendet wer-
den, dazu werden dringend
fleißige Helfer benötigt. An-
gesprochen sind alle Vereins-
mitglieder, die ihren Verein
tatkräftig unterstützen
möchten. Start ist morgen,
am 11. Juni, ab 8.30 Uhr.
„Hoffentlich können noch ei-
nige Schützen und Schützin-
nen mobilisiert werden“, so
der Verein in seiner Einla-
dung.

Anmeldeschluss
für Konfirmation

WESTEN � Nach den Sommer-
ferien beginnt die neue Kon-
firmandenzeit für alle, die
2018 in Westen konfirmiert
werden und dann in der ach-
ten Klasse sind. „Die Konfir-
mandenzeit unserer Kirchen-
gemeinde besteht sowohl aus
einer Doppelstunde alle zwei
Wochen als auch aus Projek-
ten und Praktika in der Kir-
chengemeinde“, berichtet
Pastor Florian von Issendorf.
Der Anmeldeschluss für den
neuen Konfirmationsjahr-
gang in Westen ist am 21.
Juni. Anmeldungen sind bis
dahin im Kirchenbüro oder
beim Pfarramt möglich.
„Auch ungetaufte Kinder
können sich selbstverständ-
lich für die Konfirmanden-
zeit anmelden.“ Nähere Infor-
mationen gibt es unter
www.kirche-westen.de.

Kigruschu schafft das
Auf dem Westener Schulhof lebt
seit kurzem eine kleine Waldohreu-
le. Die Mutter des niedlichen Jung-
vogels sei gegen die Scheiben der
Turnhalle geflogen und gestorben,
teilt die Schule mit. Der Nabu sei in-
formiert worden. Die Experten ge-

hen davon aus, dass die junge Eule
es alleine schaffen wird. Ein Name
für das Tier sei laut Schule schnell
gefunden worden: „Kigruschu“ –
nach dem Förderverein der Schule,
der schon lange als Symbol die Eule
hat, da sie Weisheit ausstrahlt.

Grüne informieren sich über Bürgerbegehren
Edeka-Markt: Ratsfraktion stellt Anfrage / „Fordern basisdemokratische Entscheidungen“

KIRCHLINTELN � Die Ratsfrakti-
on von Bündnis 90 / Die Grü-
nen in der Gemeinde Kirch-
linteln hat sich bezüglich der
Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 12 „Ortskern“ an die
oberste Kommunalaufsichts-
behörde, das Niedersächsi-
sche Ministerium für Inneres
und Sport, mit folgender Fra-
ge gewandt: „Ist ein Bürger-

begehren gem. § 32 NKomVG
zur Herbeiführung eines Bür-
gerentscheides nach § 33
NKomVG in diesem Stadium
der Bauleitplanung und auch
unter Berücksichtigung des
Aspektes der Themenbezo-
genheit (noch) zulässig?“

Frank-Peter Seemann, Frak-
tionsvorsitzender, erklärt
den Hintergrund dieser An-

frage: „Wir fordern basisde-
mokratische Entscheidun-
gen, insbesondere bei geplan-
ten Großvorhaben, die nicht
über die klugen Köpfe der
Bürger und Bürgerinnen in
Kirchlinteln entschieden
werden dürfen.“

Am vergangenen Montag ist
die zweite Änderung des Be-
bauungsplanes mit der Be-

kanntmachung des Aufstel-
lungsbeschlusses öffentlich
ausgelegt und im Internet un-
ter www.kirchlinteln.de/por-
tal/bekanntmachungen ver-
öffentlicht worden. Durch die
Änderung des Bebauungspla-
nes soll auf dem Aula-Grund-
stück ein Sondergebiet
„Großflächiger Einzelhan-
del“ geschaffen werden.


